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Die Wmtersatson hatte ihren Anfang genommen und
Rhoda war wieder daheim in Hrer Häuslichkeit We
nigstens etwas hatte ihre Entfernung vom Haiise geputzt
sie fand bei ihrer Rückkehr Manches vor was von der
Dienerschaft vernachlässigt war und das Wiederherstellen
der Ordnung erwies sich ihr als eine angenehme Zer
streuung Herr v Loschwitz fand seine Gemahlin iei
weitem liebenswürdiger und angenehmer in ihrem Wesen
und in der That war Rhoda von den besten Vorsätzen
geleitet heimgekehrt

Deinen Pflichten treu
Das war das letzte Wort ihres sterbenden Vaters ge

wesen und sie hatte es sich so oft vorgesprochen im Lause
der letzten Zeit Ja sie wollte ihren Pflichten treu bleiben
und dies sollte sie ausrecht erhalten wenn die Sehnsucht
nach Glück das Herz krank machte und zur Verzweiflung
brachte RZHAßH IlßHH WW HSo lebten die beiden Hatten neben eiMnder er schein
bar gegenseitig zufriedengestellt UiH äMrW im be W
Einvernehmen Rhoda s gekräftigte Gesundheit gestattete

gelassen die Wangen wären lebhaft geröthet und die
Hustenanfälle welche sie in den letzten Tagen überhaupt
sehr gequält ließen ihr kaum einen Äugenblick Ruhe so
daß selbst Kurt welcher noch am Frühstückstische saß und
Zeitijizgsn las jausmerksani wurde und sie wiederholt ver
stohlen anblickte

Endlich legte et die Zeitungen weg und rollte seinen
Sessel dicht an Rhodas Seite

Es ist verzweifelt kalt Rhotza, sagteer Auch nicht
besonders günstig für Deine Erkältung Mich dünkt über
haupt dieser ewige Husten dauerte nun schon ein bischen

Hlange sollten wir nicht einmal einen Arzt zu Rathe ziehen
Ich glaube nicht, sagte Rhoda beschwichtigend Du

hast Recht die Witterung übt einen schlechten Einfluß
auf mich aus Aber das wird besser werden im Frühjahr
und im Sommer

Bringe ich Dich wiederHach Meran, vervollständigte

diese Nächte im Lichtcrglanz wie sie seufzte nach einem
stillen rnhigen Glück Die junge Frau Äber war in der
That keine Natur deren GesniidlM einen solchen Angriff
ertrug Schon vor Weihnachten sah sie wieder blaß und
elend aus und ein unangenehmer Husten quälte sie in be
ängstigender

Davon aber wußte Niemand Kurt halte sür Leiden
Anderer nicht Augen noch Otjren Rhoda selbst klagte nie
Nach wie vor war sie freundlich nachgiMg und sKsäAig
selbst auf Kosten ihrer Gesundheit Dennoch mußte sie
oftmals wieder gezwungen den geselligeuKreisen serw bleiben
und das gab wieder VeraMWpg M,üeüW ehelichen
Zwistigkeiten

Wie oft mußte Rhoda sich jetzt die Worte des ster
benden Baters tviederholen Deinen Pflichten treu
Wie wäre es ihr sonst möglich gewesen auszuharren

Von aller Welt verlassch ohne eine verwandte Seele
der sie ihr Leid ausschütten konnte war s nicht ein
WuBM dttH W nichWerzweifelte

Nein sie v e rz weifelte nicht Sie hielt tapfer aus
wie ein wackerer Soldat auf seinem Posten Sie sand
in ihrer Pflichterfüllung Ersatz für Alles und so durfte
Herr v Loichwitz nicht darüber klagen daß sie nicht am

PWWßlUM vMKS W Hu W lpLWem es nur so bliebe
So dachte die junge Frau oftmals aber es sollte

so nicht immer bleiben noch härtere Prüfungen standen
ihr bevor und wenn sie nun unterlag

Es war wenige Tage vor Weihnachten und die Natur
schien demselben mit Schnee und Eis den rechten Zauber
UrleilM zu wollen Die ganze Welt lag n einem weihen
Mantel gehüllt nud der Schnee knisterte unter den eiligen
Fußtritten der Vorübergehenden denn es war bitter kalt
Das Feuer im Kamin welches hoch aufloderte gab sich
alle erdenkliche Mühe, i HlitzWNdenWlumeir von den
Fcnsrxrschejhen M verlMm vergebens Frau v Los
Witz hatte sich sröstelnd in die Nähe des Feuers nie

Herr v Lojchwitz
Die junge Frau lächelte

Vielleicht bleibst Du dann auch länger dort
p MvglH ich will sehen ob ich es aushalte Apro
s Rhoda weißt Du das Neueste

Ich glaube schwerlich, sagte die junge Frau mit einem
Auslug von Heiterkeit Wer sollte mir in letzter Zeit
m Miner Einsamkeit Neuigkeiten überbracht habe

Herr v Hoheuthal ist hierher versetzt Wh vm ehr
ersreut darüber Er ist ein famoser Kamerad und heiterer
Genosse Freilich soll er seil der Laison mit Deiner
clrörs luamaQ etwas duckmäuserig geworden sein was ihm

freilich nicht zu verdenken ist Frau v Hehden hat sich
mit lobenswerther Schnelligkeit in das Unvermeidliche ge
snudeu xcjn drei Wochen feiert sie ihre Hochzeit mit
Herrn v Förster

Rhöda saß still Und hörte zu was Kurt ihr erzählte
Sie hatte den Kops zurückgelehnt und das blasse Gesicht
schmiegte sich schwer au das Sammetpolster

Wie namenlos elend sü
nur noch den einen sWun
ja gerade gewesen was si

lte sie sich jetzt hatte sie
H zu sterben Das war es
WezM gMrchtedt W tßÄ M

ivieder zzl sehLH U
Wie leuchteten so unglücklich alle die Gestalten welche

Rhoda sür iinmer in Vergessenheit begraben glaubte auf
Eine nach der änderen iameü sie hervor und streckten die
gespenstigen Anne aus, siH zu vernichten Verzweiflung
erfaßte sie sie fühlte sich zu ichwach zur Gegenwehr
WlWßHzWWtzMK iL E llllllviäogck

Kurt fuhr ohne die qewältiae Aufrcaunq der jungen
Frau zu bemerken f ort z H jrliIckciL lk

Ich habe mir gedacht Rhoda den Rittmeister zu bitten
daß er den heiligen Abend mit uns zusammen verlebt Da
ist es nicht so einsam ss S as losibaÄlvll M s

Aber ich bin krank flüsterte gihoda matt i
Ach Rhoda, doch nicht so schlkum Gott sei Dank

lind wenn es io wäre w könnten wir ja Herrn von
och mladeil is lange Du nicht gerade bett

aWg Mt Es ist ein ylter Freund Eure Hause und
seitdem Ixan Höu Hcvdeu Hh ss ganz von uns zurückge
zogen ist auch nicht der Grund mehr vorhanden ihret
wegen irgend welche Rücksichten zu nehmen

Immerhin Kurt es würde für beide Theile pein
lich sein, sagte Rhoda voller Verzweiflung

Mi derMben WW zil hexkehren wie früher Ueberdies

habe ich ihn immer gern gehabt und ich sehe durchaus
nicht ein warum seine Affaire mit Deiner Mama für uns
ein Grund fein soll sich von ihm fern zu halten A

Ueber Weihnachten möchte ich gern allein bleiben,
stammelte Rhoda

Allein bleiben und uns langweilen fragte Herr
von Loschwitz lachend Du weißt Rhoda wie wir uns
allezeit zu Zweien amüsiren WDie junge Frau machte keinen Vorwurf mehr Pe war
vollständig überwunden Was Kurt aber jetzt noch sprach
redete er tauben Ohren Sie lag mit geschlossenen Augen
und dachte darüber nach was nun werden würde

Rasch flogen die Tage vor Weihnachten vorüber ch
für Rhoda Es gab ja noch so viel anzuordnen, 10
vielerlei zu besorgen Kur hatte den Wunsch ausgesprochen
Alles aus das Beste für den Abend vorbereitet zu
und mechanisch versuchte sie denselben zu erfüllen

Draußen läuteten die Glocken Rhoda stand an
Fenster des großen hellerleuchteten Gemachs und blic
die klare Sternennacht hinaus

Auf der Straße war es öde und menschenleer und so
sah es auch im Herzen der jungen Frau aus

Friede auf Erden flüsterte sie gedankenvoll HDa
legten sich die kleinen Hände aus ihre Brust und ein Uefer
schmerzlicher Seufzer stahl sich von ihren bleichen Lippen

Wenn doch auch in ihr Frieden geworden wäre
Aber sie stand ja gerade vor dem Kampfe vordem

heißen Kampfe der Pflicht mit der Liebe
War s denn zum Verwundern daß Verzweiflung sie

Maßt hatte Was nutzte nun alles Ringen das wider
spenstige Herz zur Ruhe zu bringen gerade im letzten ent
scheidenden Mi ment hatte es sein Recht geltend gemacht
Rhoda sah ihre Ohnmacht ein und ergab sich in das Un

VermeiMhT ii zaisF i s WNun freute sie sich daß sie ihn wiedersehen sollte Ver
gebens hielt ihr das Gewissen ihr Unrecht vor sie war
MaWkssMttkMSrksiä ckois bor jMcks cloil

lind während sie noch stand zitternd und zagend vor
dem was ihr der nächste Augenblick noch bringen würde
hörte sie eine bekannte Stimme der volle tiefe Klang
wie er aus glücklicheren Tagen an ihr Ohr tönte ftVon
Licht umslossen sah sie eine Gestalt hervortreten und danu
stand ihr Herr von Hohenthal gegenüber und Kurt sägte

Da bringe ich Dir unseren alten Freund ich hoffe
wir werden uns jetzt täglich sehen Etwas Zerstreuung

Wir Mich, RHodackl/8 QSZMsin U
Es war ihr wie ein Traum und erst als ihr der Ritt

meister die Hand gab als die Etiquette gebieterisch von
Rhoda forderte sich zu fassen da fand sie sich zurecht und
sie konnte ihn willkommen heißen

Ich freue mich Sie zu sehen, sagte sie wieder und
gewiß war es ihr mit den Worten Ernst

In den hellen klaren Augen der jungen Frau glänzte
die reine ungetrübte Frende als sie lhre Hand in die
seine legte und der Rittmeister sie eine Sekunde lang
festhielt

O cs war doch ein schönes Weihnachtsfest gewesen
schöner als je zuvor schöner selbst als damals wo sie
noch ein Kind an das persönliche Christlindlein mit seinen
goldenen Flügeln glaubte Aber als sie sich des Abends
spät in ihr stilles Gemach zurückzog da war es ihr als
habe sie nun alles Glück genossen und sie dürfte nichts
mehr fordern da fühlte sie auch daß sie längst die Kraft
verloren gegen eine Liebe anzukämpfen welche ihr

Leben war Forts folgt
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Zzij zillwi IM sZM Wi Mit dieser Rede warnicht zufrieden und beschloß
dieselbe mit ihreL Hre u An Kutschukowa den Geistlichen mit

cheeren bewaffnet zu überfallen, nm ihm wie sie angiebtnzniz
U5 MM lüÄAi kdäß/d c Keim Mkepl,ine Än AjeKr Wd WipOMe nnt

dem Grafen Heinrich von Keyserunak Neustadt sich verlobt
habe bringt in einem Berliner Blatte den intereffanten Um
stand zur Sprache daß genwmte BnnT u dem Gustav Rich
eüchen Bilonlh dex Käpi LM M MOell abgegeben hat

Als der Künstler den Auftrag erhielt daA Bildnis zu malen
machte dK deutsche Kaiser ihü akn HiL spavvante Arhnlichkeit
der Frciin Jvfephine von iegler mit seiner seligen Mutter
au merk LM Dxr Wvstler Hytte n ikW Gliöeres zu thun aU
die HciM aufWfuchen die es sich MtüMh zur hohen Ehre
MW zu dem dann so berülMi gewMeNeh Bildniß zu sitzen
Die Porlrait Aehn ichkeit ist eine io gron dich am den zahl
reich aushlingeiiden Photographien in der Königilt vst gÄtanüte
Dame erkannt worden ifl am meKe war aber der von eiiier
längeren Reise nach Z xu schlaud zurückkehrende Bruder der
Freun von Ziegler überrascht als er es war in Köln
seine schwcsler als Königin Luise in einem Schaufenster er
blickte Wt spater erfuhr m dM es Wirklich ihr Abbild sei

Am 1L d M ereignete sich in Tegernsee ein ebenso eigen
thümlicher wie betrübender Fall der sowohl die Bewohner
von Tegernsee wie die hier anwesenden zahlreichen Gäste
unter denselben befindet sich auch Carl Helmerding in große
Aufregung brachte Eine noch iunge hübsche Bäuerin Bintter
von zwei Kindern, wurde unter Beihilfe des hiesigen bewährten
Arztes von einem dritter Kinde schwer entbunden Pei der
Nachoperation welche gleichfalls mit Schwierigkeiten verknüpft
zu werdeu schien sand es der Arzt für nöthig die Wöchnerin
zu chloroforniiren Plötzlich bemerkte die Hebamme daß die
Frau eigenthümlich gurgelte wie wenn Jemand ersticken muß
Der Arzt öffnete der Patientin den Wuudi und sah nun daß
dieselbe eine kleine Gärnitür falscher ZähLe im Schmnde hatte
Welche trotz der Bemühungen der Junkiionirenden nicht mehr
zu entfernen war Der Erstickungswd war unvermeidlich und
unter d M schrecklichen Kauoncr dG Heklageüswerthen Ehentan
nes verschied die junge hübsche Frau Den Arzt kann kaum
die Schuld treffen da ihm von den falschchi Zähnen welche

aare und Bart äbziischneiden Dieser Anschlag sollte auch
aiMesilhrt werden jedoch gelang es dem Gentlichen den
Ueberfall Wrüäzuschlagen wobei er mit eiuer Scheere leicht
vetwuüdek wurdev Me beiden Attentäterinnen wurden der
DLesscker Zeitung zufolge, dem JekateriuoHlawer Kreisgericht
l übergeben wslcheWdie Skch ochodowa zu emeni kutzeü Arrest
vernr heM Der Geistliche Petrow war jedoch mit diesem
Urtheil Nchi MriAen uud Hichte eine Appellationsklage an
die OdeMer Gerichtspalate ein

Eii e griechische Schwiegermutter Die neuesten
Ausgrabungen zu Epidanrüs chaben einen großen Theil des
Weil Ueskujap TempeP z Tage gefördert Man hat die
Op üM HMMüUcher Etablissements ferner die Ueberreste
von Baderu und Brunnen entdeckt Außerhalb des heiligen
Haicks erhob sich ein Gebäude das für Sterbende und junge
Mütter bestimmt war Die große Masse der gut erhaltenen
Ruinen beweist den Umfang dieser Institute Man hat iu

den Tod des armen Weibes herbeiführte
er auch kaum zu glauben berechtigt war
eitel wäre sich diesen Luxus angedeihen
Zahnlückeit zü verdeckett

Bor dem Ödesfaer Strafgericy
Geistlichen Petrow anhängig gemacht
Inhalts wegen interessiren dürfte Im

nichts bekannt war
daß eine Bäuerin so
zu lassest nm einige

gsM

der feines originellen
einer voMiGeWichen

zetrow gehaltenen Rede waren unter Anderem auch die Schwä

einer ans lveiUm Marmor hergestellten Rotunde Säulenschäfte
entdeckt au5i welchen die Ä amm der Krankheiten bezeichnet
sind von denen die Lieblinge Aeskulaps in seltsamer Weise
geheilt wurden Unter den Kuren welche uns V,e Geschichte
aufheivahrt hat ist eine die beweist daß die Schwiegermütter
der Vorzeit m keinem besseren Rufe standen wie die von
hellte Etnarmer Teufel hatte Blutegel hinuntergeschluckt Wäh
rend des SchlaM glaubte er zu bemerken daß der Gott ihm
den Leib mit einem Messer öffne und die Blutegel heraus
nehme Bei feinem Erwachen Mit der Kranke die Blutegel
thatsächlich in der Hand Die Inschrift erzählt daß seine
Krankheit der Niedertracht seiner Schwiegermutter zuzuschreiben
gewe eu welche die Blutegel in einen von ihr gemischten Trank
aus Wein nnd Honig gethan Etwas gelinder machen es die
Schwiegermütter nun doch s ute Freilich wissen sie ihre
Schwiegersöhne zuweilen auch bis yufs Blut zu peinigen was
Wohl durch die Bltitegelgefchichte symbolisch angedeutet sein soll
Im Allgemeinen sind sie aber besser als ihr Ru vixü

iEine persische Ansprache Anläßlich des Todes
eineS großen Orieütalisten der vor einiger Zeit starb wird
au in interessantes ZateMtezzo erinnert das sich während der
Enropareise des Schah Von Persien abspielte Der asiatische
Despot wurde iu her kleiueu Uuiversitätsstadt dem Wirkungs
kreis unseres Orlentalisteii durch eine Deputation begrüßt
die dem hohen Reisenden ein ganz besonderes Vergnügen be
reiten wollte und dem Orientalisten den Auftrag gegeben
hatte au den Schah eine persische Ansprache zu richten welche

die hohe Ehre e gebührend hervorheben sollte Der Schah
kommt an steigt aus die Deputation macht ihre respektvollen
Bücklinge der Orientalist tritt zwei Schritte vor und beginnt

persisch zu reden Der Schah Hort schweigend zu und macht
ein Gesicht als ob er Alles verstände Als der Redner ge
endet richtet der Schah an ihn in französischer Sprache die
Frage ob er französisch spreche und da die Antwort bejahend
ausfällt bittet der Schah den Redner die soeben gehaltene
deutsche Rede ins Französische zu tibertragen da er der Schah
der deutschen Sprache nicht mächtig sei Der bestürzte Redner
erfüllte das Verlangen und erhielt nach einigen Wochen als
Belohnung den Sonnenorden

fS al 0 m 0uisch es Urtheil Ein Richter in Whomiug
verkündete jüngst einem Verbrecher das Todesurtheil mit fol
genden Worten Ich bin mit den in ihrer Sache vorgetrage
nen Beweisstücken durchaus nicht vollständig zufrieden Mud
Weiß auch uicht ob Sie den John Farbes wirklich getödtet
haben oder ob derselbe von Gott heimgesucht wurde aber
mein Urtheil lautet dahin daß Sie am dritten Freitag des
Monats Juni gehängt werden sollen nnd sollten Sie selbst an
Ihre Schuld giaubeu so wird Sie der trostreiche Gedanke er
heben daß einige der weisesten Denker der Welt den Zweifel
hegten ob dieses Leben überhaupt des Lebens werth fei

In einer höheren Mädchenschule war in diesen Tagen von
den großen Siegen die Rede die Deutschland vor 15 Jahren
gegen Napoleon erstritten hat Eine Lehrerin erzählte ihren
kleinen Schülerinnen davon und fragte dabei Sagt Mal
meine lieben Kinder was ist das eigentlich für eine Sprache
die Napoleon gesprochen hat Französisch rüfett die
Kleinen im Chor Richtig bemerkt der weibliche Magister
und fragt dann weiter Kennt Ihr noch Jemanden der eine
andere Sprache spricht wie wir Niemand meldet sich End
lich erhebt sich von einer der letzten Bänke ein kleines Mäd
chen Kannst Du mir Jemanden nennen Jawohl
die Liefe Schmidt die spricht sächsisch

Bei der Gerichtskommission Der Angeklagte hat in volles
Geständniß abgelegt In der Wohnung des Ermordeten wird
der Thatbestand des Verbrechens aufgenommen Es handelt
sich darum die Ermordunassceue geuyu zu fixiren Kommissär
zum Mörder Zeigen Sie uns auf welche Weise das Ver

brechen vollführt wurde Der Mörder Mit größtem
Vergnügen Herr Kommissär Legen Sie sich iu jeues Bett
dort uns schließen Sie die Augen als ob Sie schliefen Man
stecke sodann zehntausend Gnldeu in die Schreibtischlade gebe
mir ein scharf geschliffenes Küchenmesser und lasse uns allein



in unübertroffener
Farbenpracht

Mmmnlüwns
Laternen

in 150 verschiedenen
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kräftigen Haarwuchs t Flc 1,50

Zi Lorllii 80
DepSt bei A Skhlttter Nachf in Halle a/S

Eine große Partie
MrilckMM

anfterordentlich billig empfiehlt
VZZ 1 Leipzigerstr SS

okl N

Äo

vg l Z mi AHW

liiizt L HZlxzN Zt KnAvL WrW Watz VS l m L j
z m jgzj ßMMiftsstM

S Große StetuMaffe LZ
Zi 6 AM

M g MZ m W tWidif mmmoslZz 6ni WW Wki v6 lZ iD m r

n 6s z 6 ,ß vMZniW ozroW ZlwA si6 sun rs ttirM
sct7SmW natt H sirvP zt u suo zznaT mott

rchi ztzzgäz virvM ksqK nsä 7 stchisr änu zs stgof
znzrrwnaS s6 ni SunsW Lsat jßz llzW ulsmßsnuzno
ztM cinu MsKlil TZ Hüsigttö Bor is sjgv Msf
iM zaL ZZÄ Sl P tchm H Ss 6nnH sm sZi

Zimf KfilaämyZ QirvM gozrsH 736 ist sz t Ns vittZll
D täsil GüzzzA zgnol noftis sft ZZ lis tstsiö ckmA

chsi z Slo nzfsZMZö zjisT zznizf no ÄsvW Ziö Zito
IiWteii ksIM Nur/,

iüu ssAwLat auZsWIir Z Mlionen Rollgn
ke iner

ss zj 2ÜIZ NgQ vWM

zjfn T mi n6
izij
M nZMZ am zi
lilZisuK n gzi ms
8 s6 önotpßaW
mmzgttz M flro

siI zs6 gnu6llö g
iz6 cküs nzönvtf
mfiszg 6nvK s6
nsnjz 7Zäc sZ ts
isZgi6nicttKfzg r oF
0M7ZÜ mgmiü uz
s 6 tjBgillsnHD

lizgnnZzlW nzKiZi
mzijanKuäÄuaD
7MüW tzsKlZTTßü

ni Hv6 jZsiWZ
luz tisctt Kai Sr u
zjtzzl nzö ni Wll
M 6nu Tzjtzmv cs

jzDf sT 6ÄÄ
li ioW Ä6 nl oW

üM t öL m zzjZttl
tKomsg nsn
mW V8 lü izgoä
T MI ÜBN ofill

Snzziz v
sdMF
lwA n
tllZ NZgj

6 u sgc
ziA sri

ijnsbziK
tiuösG
z6iu t l

nßi H c
nMlKZ
fur 7oä c
jchsllilZ s

sUo mtcmgi6ttsrf I ipÄMrsti ÄLSö 87/88 ZTZtttll nzi of

I Ul Villißg rsis6 1AM LMlNA sl tN V l lI
msä suQ tchm ZÜMz A WWmbnchT M M3
zgnilj MzäosciN go mc i6ÄI msä suo m 6nas Dg A

nszllMg twyfMon isä m Zlai P stnzZsg znb jdzrtf
zvÄ nztumM sllüf nF tstsMZtt Kk sttoK Äs
uz mäsK s ni sis FNvkg sz sj usuK ni SisIvP soS
isq7äK nzz li MaiKuuck zsö iF Hzgitzil ui 7Zöv nzfuiuzdü
zig mu mu miAs7 gaz lZÄ sä gottiM mv slK
nzkütfiZvl znoll vi6 mglljfcsms n ä z t AK iinä T

des Vereins für Volkswohl
befindet sich von jetzt ab im alten Waage
gebände parterre links in den Räumen
welche früher von der Armenverwaltung be
nutzt wurden Dieselbe ist Dienstag und
Freitag von 7 8 Uhr Abends u Sonn
tag v 11 12 Uhr Mittags für Jeder

4 ikj NN /ljMvRSV na OKKV U I Kbester Qualität nnd von vorzüglichster Backfkhigkeit aus der ueueingerich
teten Walzeunmhle zu Altscherbit ist von heute ab zu
fortwährend anf Lager im MehliMhlN UMlS lhor stMße 4
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die saubersten Abdrücke liefernd

in allen Größen sehr billig bei
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Fruer Assrcmnn Vcrrin m Altma
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Lgut Rechnungs Abschluß für voriges Jahr werden IS /z pCt Divi
dende an alle diejenigen Mitglieder vertheilt welche in der Zeit vom I Juli 1883
bis 30 Juni 1884 Prämie gezahlt haben Die Abhebung dieser 12 pCt muß
spätestens bis zum 30 September er gegen Quittung beim Unterzeichneten er
folgen der sich gleichzeitig zur Versicherung hon Mobiliar Waaren und
Ernte Vorräthen sowie Gebäuden angelegentlichst empfiehlt

äkyK ckw nosnvA s6 fuK jßzzziTS K 6AHÄWMl ch W K iiÄit,
ZdMT fllv guK sMMKi Haupt Agent in Halle Lindenstr 1

i M NY ZM NZIMU nv
Im K j k4Zt n 11Z H l vergüte ich auf bei meiner

Kasfe eingezahltes Geld bis auf weiteres iimW L01 m lvW I uß zzKmiMglM m
sv sönlltD Z 3 /g gegen einmönaMche KW igMa I nmAT smn 6nv gnv
jzZ 6 Huo nskuA /z /j, gegen dreimonatliche KiindWng s noM zzj s K s

Zm bei welchem I2 /g Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a S ZI VMZt kinsvl tMM M k Bank und Wechfelgefchäft

vttbreitetste Zc

idt erschein
aber Montags

Beliebteste
Reichsha

SePteÄ

M F r at
Deutschlands

Pretje von

Ml w S
alle Postämter
mewents znM

p 3 Bogen
und nehmen
Probe Abon

20000 2
10000
5000WZ
4000M A
3000
5000 Z
5000 Z
6000 A v
6000 j L
5000
5000
6000G6000M

64500 Z
150500

entgegen Au
nachgetiesert

Zur Barterzengung DU
ist das einzig sicherste und reellste Mittel KW M

W tllz zgno tKinErfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut
völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht

Versandt diskret auch gegen Nachnahme D Mic s,so
W Zu haben bei 6 Osiv i Poststra e 3

Mr densredakttonellen und Jnseratmtheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	08
	23
	23.8.1885 (No. 196)
	Eine schöne Frau. Von A. Lütetsburg. (Fortsetzung.)
	[Seite 433]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 433]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







